
Aben ſhet Ausgabe

Faelbniniſer Sydom über den Wohlſtand

im Deulſchen Rrich
z8 Hauptverſammlung des Deutſchen Handelstages

8 II Berlin 19 Febr
Jn Gegenwart des preußiſchen Handelsminiſters Dr

Sy do w ſowie von Vertretern der Königlich Bayeriſchen
24 ſchen und Württembergiſchen Staatsminiſterien des

h amtes des Reichsjuſtizamtes und der Senate der
drei Han eſtädte trat heute vormittag im Sitzungsſaale des

ngenbeck Hauſes der Deutſche Handelstag zu ſeiner 38 Voll
perſammlung zuſammen

In letzter Stunde iſt als neues Verhandlungsthema der
ütz der Arbeitswilligen auf die Tagesordnung

der heutigen Vollverſammlung geſetzt worden um eine Kund
ehung des Deutſchen Handelstages für einen haldigen Erlaß
r geſetzliche Vorſchriften zum Schutz der Arbeitswilligen

insbeſondere durch ein Verbot des Streikpoſtenſtehens herbei
zuführen Ferner hat der Ausſchuß des Deutſchen Handels
lages zu der wichtigen Frage des Verkehrs mit Leuchtöl
ſeinen bisherigen Standpunkt geändert und empfiehlt der
Vollverſammlung an Stelle der Ablehnung des hierzu vor
gelegten Geſ entwurfes der Reichsregierung die Annahme
einer Reſolution in der geſagt wird

Der vom Bundesrat beſchloſſene und dem Reichstage
am 18 November 1912 vorgelegte Entwurf eines Geſetzes
über den Verkehr mit Leuchtöl kann nur dann als Grund
lage dafür dienen wenn für die Vertriebsgeſellſchaft die
Beſchaffung einer ausreichenden Menge von Leuchtöl zu
mäßigen Preiſen gewährleiſtet iſt Außerdem iſt für eine
angemeſſene Entſchädigung des Zwiſchenhandels und der
Angeſtellten für eine hinreichende Berückſichtigung des
Kleinhandels und dafür zu ſorgen daß das Beſtreben der
chemiſchen Jnduſtrie nach Entwickelung eines einheimiſchen
Raffinationsgewerbes gefördert wird

Der Präſident des Deutſchen Reichstages Kaempf
Berlin eröffnete ſodann als Vorſitzender des Deutſchen

Handelstages die Vollverſammlung Er führte aus Seit der
letzten Vollverſammlung die wir gelegentlich des Jubiläums
des Deutſchen Handelstages in Heidelberg abgehalten haben
ſind nahezu zwei Jahre ernſter emſiger kaufmänniſcher und
induſtrieller Tätigkeit verfloſſen die wie ich hoffe erfolgreich
für Handel und Jnduſtrie aber ebenſo erfolgreich für die
anderen Stände geweſen ſind Wir hatten in den beiden
Jahren eine ganze Reihe von Sorgen und Beunruhigungen
politiſcher Natur Wiſſen wir doch jetzt daß wir im Jahre
1911 nur um Haaresbreite an einem Krieg mit Eng

land vorbeigekommen ſind und wenn heute ein Lichtblick
uns leuchtet daß zwiſchen den beiden Kulturvölkern freund
ſchaftliche Beziehungen herbeigeführt ſind ſo können wir doch
den Ernſt der Situation nicht vollſtändig verkennen wir
können uns nicht verſchließen vor den Schwierigkeiten die
die europäiſche Lage mit ſich bringen kann

Hierauf nahm der preußiſche Handelsminiſter Sydow zur
Begrüßung des Handelstages das Wort indem er ausführte

Jm Auftrage des Herrn Reichskanzlers und im Namen
der n Staatsregierung habe ich die Ehre die dies
jährige Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages herz
lich willkommen heißen Laſſen Sie auch mich wie Jhr
verehrter Herr Vorredner es ſoeben getan hat anknüpfen
an die Verſammlung die Sie vor zwei Jahren mit feſt
lichem Gepränge in der alten Neckarſtadt an der Wiege
des Deutſchen Handelstages zur Feier ſeines 50 jährigen
Beſtehens abgehalten haben Damals entwarfen Sie einen
an Befriedigung vollen Rückblick auf das was der Deutſche
Handelstag auf das was Handel und Jnduſtrie in einem
halben Jahrhundert geleiſtet und erreicht haben und ver
banden damit einen vertrauensvollen Ausblick in die Zu
kunft Jetzt ſind Sie zurückgekehrt zur Arbeitsverſammlung
an die al e Stätte Jhrer Tätigkeit und Sie können ſich
ſagen daß die Erwartungen die man für die Entwickelung
von Handel und Gewerbe vor zwei Jahren ausſprach ſich
voll erfüllt haben Wir ſind in den zurückliegenden Jahren
allmählich zu einer Höhe der Konfunkur emporgeführt
worden die bezeichnet iſt durch reichliche Arbeitsgelegenheit
und durch eren Wohlſtand Dieſer ſteigende
Wohlſtan hat nicht lediglich dazu geführt dem Ein
zelnen größere Behaglichkeit und Bequemlichkeit zu ſchaffen
Er hat ſeine größte Bedeutung darin erlangt daß er dem
ganzen Vaterlande zugute kommt An der Steigerung des
Wohlſtandes haben Handel und Jnvuſtrie mitgewirkt ſo
daß Deutſchland in der Lage iſt die ſchwere Rüſtung zu
tragen die ihm ſeine geographiſche Lage auferlegt und
der es bedarf um die nationalen Aufgaben der Kultur zu
erfüllen ſeine politiſche Selbſtändigkeit zu wahren und u
der Welt den Einfluß auszuüben der der geſteigerten Be
deutung des deutſchen Volkes entſpricht Durch die Steige
rung des Wohlſtandes in Deutſchland iſt das Reich in geld
licher Beziehung von Jahr zu Jahr unabhängiger vom
Auslande geworden Man darf ſagen daß Deutſchland
immer beſſer gerüſtet worden iſt um auf eigenen Füßen
zu ſtehen um wirtſchaftlichen und wenn es ſein muß auch
ſchweren politiſchen Kriſen mit Zutrauen entgegenzuſehen
Und ſie durchzuhalten aus eigener Kraft Dazu beigetragen
zu haben iſt Jhnen allen meine Herren von Handel und
Induſtrie ein ſtolzes Bewußtſein der Genugtuung Jch
wünſche Jhren Beſtrebungen beſten Erfolg ich wünſche aber
auch der Induſtrie und dem Handel und dem Verkehr ein
ferneres kräftiges Gedeihen zur Ehre und zum Wohle
unſeres lieben Vaterlandes Lebhafter Beifall

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten An
erſter Stelle liegt der vom Generalſekretär des Deutſchen
kergt bes Dr Soetbeer Berlin erſtattete Geſchäfts
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um erſten Punkt der Tagesordnung
Der Verkehr mit Leuchtöl

wozu die eingangs mitgeteilte Reſolution vorliegt nahmHandelskammerſyndikus Be Human Darmſtadt das Wer
er ſich im Sinne der vorhin genannten Reſolution ausſprach
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und empfahl deren Annahme

Vorher teilte der Präſident Dr Kaempf noch ein Telegramm
des Staatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern Dr Delbrück
mit wonach er zu ſeinem Bedauern durch eine Reiſe am Er

inen auf dem Deutſchen Handelstage verhindert ſei
Der Korreferent Eſchenburg ſtellvertretender VorEender der Handelskammer Lübec wies darauf hin daß

ie Frage der Einführung des Petroleummonopols die
Oeffentlichkeit in außerordentlich ſtarkem Maße beſchäftigt
hat trotz aller Fährniſſe der politiſchen Lage Auf Ver
anlaſſung der Handelskammer Erfurt hat ſich der Deut
Handelstag mit dem Reichsmonopol beſchäftigt und eine
Rundfrage bei den deutſchen Handelskammern angeſtellt
42 Handelskammern haben ſich dagegen und nur 19 für das
Monopol e und auch dieſe wieder nur mit Ein
ſchränkungen war der Ausſchuß des Deutſchen Handels
tages noch bis geſtern ein Gegner des Monopols Er hat
ſich jetzt dafür entſchloſſen gegenüber der Gefahr des Privat
monopols daß das Reichsmonopol immer noch das kleinere
Uebel ſei Der Redner erklärt daß er dieſer Stellungnahme
nicht zuſtimmen könne Er beantragt daher die Reſolution
des Ausſchuſſes abzulehnen und befürwortet dafür folgende
Reſolution

Der Deutſche Handelstag hält die Stellung welchedie Standard Oil Company unter rüchſichtsloſer Hekämpfung

und Beſeitigung von Wettbewerbern erlangt hat für
durchaus unerfreulich Für die Verſorgung Deutſchlands
mit Leuchtöl beſtehen indeſſen nach ſeiner Anſicht keine ſo
erheblichen Gefahren daß eine ſo einſchneidende Maßregel
wie die Einführung eines Reichspetroleummonopols zurzeit
gerechtfertigt erſcheint Ueberdies iſt es fraglich ob eine
Monopolverwaltung Deutſchland zu niedrigeren oder auch
nur zu den bisherigen Preiſen mit Petroleum verſorgen
könnte Aus dieſen Gründen ſpricht ſich der Handelstag
gegen den vom Bundesrat beſchloſſenen und dem Reichstag
am 18 November 1912 vorgelegten Entwurf eines Geſetzes
über den Verkehr mit Leuchtöl aus Teilweiſer Beifall

Das Ergebnis der Abſtimmung
lautet dahin daß für die Reſolution des Ausſchuſſes 320
gegen die Reſolution 72 Stimmen abgegeben worden ſeien
Dieſelbe iſt alſo mit großer Mehrheit angenommen

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf das Thema
Konkurrenzklauſel im Handelsgewerbe

Seitens des Ausſchuſſes liegt hierzu folgende Erklärung vor
Obwohl von Konkurrenzklauſeln in kaufmänniſchen Betrieben

nur wenig Gebrauch gemacht wird muß zum Schutze gegen
unlauteren Wettbewerb und im Sinne der Wahrung von
Geſchäfts und Betriebsgeheimniſſen Wert darauf gelegt wer
den daß nicht durch Verſchärfung der geltenden Beſtimmungen
des Handelsgeſetzbuches die Vereinbarung von Konkurrenz
klauſeln unmöglich gemacht wird Dies würde gerade für
diejenigen kaufmänniſchen Kreiſe die beſonders darauf an
gewieſen ſind ſolche Vereinbarungen zu treffen geſchehen
wenn der Grundſatz der bezahlten Karenz geſetzlich eingeführt
würde Der Deutſche Handelstag ſpricht ſich ſowohl gegen
dieſe Maßregel als auch dagegen aus daß die Verbindlichkeit
der Konkurrenzklauſel von einer Mindeſtgrenze des Gehaltes
abhängig gemocht wird

Jn der Diskuſſion erklärt Geheimer Kommerzienrat
Kopetzky Berlin Die Berliner Handelskammer ſteht
dem Entwurf weſentlich freundlicher gegenüber als die Reſo
lution des Ausſchuſſes der Handelskammer Die Berliner
Handelskammer ſieht in dem Entwurfe einen gerechten Aus
gleich zwiſchen den Jntereſſen der Handlungsgehilfen und
der Prinzipale Die Aufrechterbaltung einer Konkurrenz
klauſel iſt in gewiſſen Fällen tatſächlich nötig

Syndikus Meesmann Mainz legt Verwahrung ein
dagegen daß der Vorredner an das ſoziale Gewiſſen der Ver
ſammlung appelliert habe Mit derartigen Schlagworten
ſollte man in dieſer Verſammlung nicht kommen Unſere
Objektivität bei der Prüfung der Frage darf nicht ſo weit
gehen daß wir gegen unſere eigenen Jntereſſen handeln

Erſter Vizepräſident der Aelteſten der Kaufmannſchaft
Weigert Berlin weiſt darauf hin daß der Deutſche
Handelstag und die Handelskammer nicht nur die Intereſſen
der Prinzipale ſondern auch die der Angeſtellten zu ver
treten haben Darum müſſe man einen milden Ausgleich
zwiſchen den Jntereſſen der Prinzipale und denen der An
geſtellten zu finden wiſſen

Juſtizrat Dr Haeuſer Höchſt Was bleibt von der
Konkurrenzklauſel übrig wenn ich ihr Beſtehen davon ab
hängig machen ſoll daß das volle Gehalt weiter gezahlt wird
Daß man nicht ſo weit gehen darf wie die Reichstags
kommiſſion darüber herrſcht in Prinzipalskreiſen keine Mei
nungsverſchiedenheit

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Berlin abge
lehnt der Antrag des Ausſchuſſes mit großer Mehrheit
angenommenDer folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Frage

des Verkehrs mit Nahrungs und Genußmitteln
Der Referent zu dieſem Thema Handelskammervorſitzen

der Kempfert Halberſtadt begründete die Reſolution
Jn der Diskvſſion führte der

Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Geh Medizinalrat Dr
Bum m aus Die Reichsregierung beabſichtigt dem Reichs
tage eine Ergänzung zum Nahrungsmittelgeſetz vorzulegen
Es iſt daher für die Regierung von größtem Wert die An
ſicht einer ſo bedeutenden Körperſchaft wie des Deutſchen
Handelstages kennen zu lernen Die Unſicherheit wie ſie
darüber beſteht ob die eine oder die andere Fabrikations
methode erlaubt ſein ſoll wird auf die Dauer unerträglich
Es iſt deshalb erwogen worden auf welchem Wege der Ein
griff zu erfolgen hat Die Regierung hat daher eine Anzahl
von Körperſchaften wie den Bund der Jnduſtriellen den
Bund Deutſcher Nahrungsmittel Fabrikanten uſw zu einer
Konferenz eingeladen Die Notwendigkeit der Abhilfe wurde
in der Verſammlung auch vollauf anerkannt Nach meinem
Eindruck waren auch die Vertreter des Handels der Meinung
daß rechtsverbindliche Vorſchriften erlaſſen werden müßten
Allerdings iſt nachher ein Umſchwung in der Meinung ein
getreten und man verlangt jetzt die Schaffung einer Zentral
ſtelle welche den beteiligten Jnduſtrien Ratſchläge erteilen
kann Dadurch können aber die beſtehenden Mißſtände nicht
beſeitigt werden denn an ein ſolches Gutachten iſt niemand
gebunden weder der Fabrikant noch der Richter Die

tigt war mehrere Nadeln verſchluckte

Seiblatt zu Nr do der Saale geitung wert
Schaffung von Gutachterkammern würde alſo lediglich ein
Schlag ins Waſſer ſein Gerade der Richterſtand wäre für
die Schaffung genau formulierter Normen ſehr dankbar da
er keine Erfahrung auf dem Gebiete der Nahrungsmittel
technik beſitzt Die Befürchtung daß Handel und Induſtrie
bei der Schaffung ſolcher Beſtimmungen zu kurz kommen iſt
durchaus unbegründet denn offener und ehrlicher als wir es
getan haben kann man wahrhaftig nicht vorgehen da wir
ſtets alle Jntereſſenvertreter hinzugezogen haben Sehr
richtigl Daß alle Jntereſſenvertreter durch die Vorſchriften
befriedigt werden glaube ich allerdings nicht da ſich manche
Intereſſen gerade gegenüberſtehen ſo die greſſer derFabrikanten und der Konſumenten Lebhafter Beifall

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird eine ent
ſprechende Reſolution angenommen Sodann wird folgendes

Antworttelegramm des Kaiſers
mitgeteilt

Mit freundlichen Worten hat der Deutſche Handels
tag meines in dieſem Sommer bevorſtehenden Regierungs
jubiläums und der kräftigen Entwicklung gedacht welche
Handel und Jnduſtrie in dieſem ter unter den Seg
nungen des Friedens erfahren haben Jch ſpreche den Ver
tretern von Deutſchlands Handel und Jnduſtrie für die
Glückwünſche und das erneute Gelöbnis treuer Ergebenheit
meinen herzlichen Dank aus Mögen Handel und Jn
duſtrie mit der Landwirtſchaft und den übrigen Berufs
ſtänden in der Betätigung opferwilliger Treue gegen
Kaiſer und Vaterland wettcifern damit der nationalen
Arbeit auch in Zukunft der erforderliche Schutz zuteil
werde

Wilhelm I
Vermiſchtes

Die Löwenprinzessin und ihr Drotegs
Eine aufregende Szene ereignete ſich im Zoologiſchen

Garten in Rom Auf Verlangen einiger Herren wurde
der junge Löwe mit dem Prinzeſſin Radziwill beimFaſchingsball im Hotel Excelſior ſolches Audfehen erregte

aus ſeiner Einfriedigung in dem nach Vorbild des Stellinger
Tierparks eingerichteten Garten von ſeinen Wärtern her
ausgeführt und den Zuſchauern in einigen Evolutionen ge
eigt Dabei kam das Söhnchen des bekannten Diplomaten
Grafen Macchi der Beſtie zu nahe die nach dem Kleinen
ſchlug und ihm ſtark blutende Verletzungen an der Stirn
beibrachte

m Anſchluß an dieſen Vorfall reichte ein Abgeordneter
der Kammer beim Präſidium eine Jnterpellation ein worin
er das Miniſterium des Jnnern fragt welche Schutzmaßregeln
für die Beſucher getroffen ſeien und was geſchehen könne
um zu verhüten daß Tiere wie der Löwe der den kleinen
Grafen Macchi verwundete noch einmal größere Kata
ſtrophen herbeiführen

Selbſtmordverſuch durch Verſchlucken von Nadeln Dem
B zufolge unternahm Mittwoch abend im Straf

gefängnis Plötzenſee der 24jährige Artiſt Schlick einen
Selbſtmordverſuch indem er als er mit Näharbeiten beſchäf

Er brach be
wußtlos zuſammen Da ſich ſein Zuſtand verſchlimmerte
wurde er in die Charité überführt

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen Jn der Ringſtraße
in Hamburg ſtießen Donnerstag zwei Straßenbahnwagen zu
ſammen wobei vier Perſonen ſo ſchwer verletzt wurden daß ſie in
Krankenhaus geſchafft werden mußten

Standesamts Berichte
Halle Nord 19 Februar 1913

Eheſchließung Der Sergeant im Jnf Regt 27 Karl Waldau
Halberſtadt u Anna Gehre Herderſtr 5

Geſtorben Des Arbeiters Ferdinand Günther S Erich 1
Trothaerſtr 80 Des Jngenieurs Richard Dietrich Ehefrau Eliſa
beth geb Otto 35 aus Merſeburg Des Arbeiters Louis
Grimm T Marie 2 Mon Triftſtr 28

Halle Süd 19 Februar 1913
Aufgeboten Der Stellmacher Guſtav Lehmann Anhalter

ſtraße 6 u Margarete Beige Kl Brauhausſtr 10 Der Arbeite
Hermann Kremling u Berta Brandenberger Schimmelſtr 4
Der Oekonom Friedrich Roſenbuſch Hannover u Gertrud Hoyer
Landsbergerſtr 52

Eheſchließung Der Kutſcher Otto Walther u Lina Maurer
Merſeburgerſtr 156

Geboren Dem Heizer Karl Schade T Johanna Herrenſtr 22
Dem Fleiſcher Franz Wetzel S Walter Gr Berlin 6 Dem Stell
macher Richard Tzſchappe T Ella Gr Schloßgaſſe 11

Geſtorben Der Händler Chriſtian Wahl aus Börrſtadt 20
Klinik Des Fabrikaufſehers Karl Großer aus Groitzſchen S Karl
14 Bergmannstroſt Des Arbeiters Wilhelm König aus Axien
Ehefrau Alwine geb Teſch 54 Klinik Die Witwe Auguſte
Richter geb Taufmann aus Döllnitz 69 Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote

Der Poſtaſſiſtent D J Th G Runge Halle u A M H
Koch Schafſtädt Der Arbeiter Franz Overhau u Paula Schön
brodt Braunſchweig Der Eiſenbahnwagenwärter F W Trende
Halle u A K E Schwanebeck Charlottenburg Der Maler
polier H A K Kerner Berlin u A H Naue Halle Der
Schloſſer E O Schlieder u E K Meye Nietleben

ILILEELLLLLIEIILLIIIIFikante Venuheiten

uF 9proftfen Pasfe
Matjes Herings Pasfe

Mavonnaise mit Tomakfe

r

ehe



h

Geschäfts Bericht
Der seit mehreren Jahren ununterbochen anhaltende Autstieg der

deutschen Volkswirischaſt hat auch im Jahre 1912 seinen Fortgang
genommen so dass die industrielle Produktion der Aussenhandel
und die QGüterbewegung auf Schiffen und Eisenbahnen die ent
sprechenden Leistungei der früheren Jahre erheblich übertreffen

s Berichtsjalir zeichnet sich ausserdem vorteilhaft durch eine
befriedigende Ernte aus die nicht nur an Getreide sondern auch
in Hackfrüchten und Futtermitteln sehr bedeutende Quantitäten
ſieſerte Die Landwirtschaft blickt daher auf ein erträgreiches
Jahr zurück Die gesteigerte Kaufkraft der landwirtschaftlichen
Bevölkerung wird in einem stärkeren Verbrauch von Industrie
artibeln erkennbar und kam den gewerblich tätigen Bevölkerungs
Kreisen in reichem Masse zugute Allerdings hat es auch nicht an
Iemmungen gefehlt welche die in der guten Konjunktur gegebenen
Gewinnmöglichkeiten nicht überall zu voller Entfaltung kommen
liessen Mehr oder weniger hat das Wirtschaftsleben aller Kultur
völker unter der Einwirkung der grossen politischen Ereignisse
des Jahres 1912 zu leiden gehabt Die drei ersten Quartale des
Jahres verliefen zwar verhältnismässig ruhig da weder die Wirren
im chinesischen Reich noch der Verlauf des türkisch italienischen
Krieges den Weltfrieden bedrohten Einen völlig anderen Cha
rakter trug aber das vierte Quartal das ganz unter dem Zeichen
des Balkankrieges und der durch ihn hervorgerufenen Besorgnis
vor Interessenkonflikten unter den Grossmächten stand

Reich an Aufregungen und Gefahren brachte dieser letzte
Teil des Jahres durch das Stocken der Erwerbstätigkeit und durch
die Getfährdung der Geld und Kreditverhälcnisse in den Balkan
ländern den am Verkehr mit dem Orient beteiligten Kreisen in allen
Ländern unmittelbar starke Verluste Darüber hinaus wurden aber
indirekt durch den Krieg die wirtschaftlichen Verhältnisse aller
Länder insotern geschädigt als die lange dauernde Ungewissheit
über die Aufrechterhaltung des Friedens zwischen den europäi
schen Grossmächten die UVnternehmungslust lähmte und vor allem
eine heftige Erschüiterung der Börsen und des Geldmarktes her
Vorrief Indessen haben diese Schädigungen und Störungen doch
nicht einen solchen Umfang gewonnen dass die Hochkonjunktur
in Gütererzeugung Handel und Verkehr im ganzen durch sie
eine wesentliche Abschwächung erfahren hätte

Sehr empfindlich hat sich auf allen Wirtschafisgebieten die zu
nehmende Verteuerung des Lebensunterhalts und aller zur Befrie
digung der notwendigsten Lebensbedürſnisse erforderlichen Ge
genstände namentlich des Fleisches geltend gemacht Sie hat
in den kaufmännischen und industriellen Betrieben Teuerungszu
lagen und Lohnsteigerungen zur Folge gehabt die ebenso wie im
vorigen Jahre die Verwaltungskosten erhöhten und die Produk
tions bedingungen verschlechterten Auch wir haben uns aufs neue
veranlasst gesehen wie im vorigen ſahre den Augestellten mit ge
ringerem Einkonnmnen eine ausserordentliche Geldbeihilfe zu ge
währen Allgemein ist die Beobachtung gemacht worden dass
der ge waltigen Zunahme quantitativer Leistungen und der ver
mehrten Arbeit auf allen Gebieten der Erwerbstätigkeit eine ent
sprechende Zunahme des Geschäftsgewinnes nicht zur Seite geht
Es gehört zur Signatur der Zeit dass der Nuizen am einzelnen Ge
schäft sich seit Jahren verringert und dieser relative Ausfall durch
vermehrten Umsatz gedeckt werden muss Diese Erwägung ändert
nichts an der erfreuſichen Feststellung dass die absoluten Gewinn
zahlen gestiegen sind und die geseigerte Regsamkeit von Handel
und Wandel eine erhebliche Zunahme des Volksvermögens auch ir
verflossenen Jahre bewirkt hat Weniger als die meisten anderen
Incdustren hat das extilgewerbe aus der Hochkonjunktur
Nutzen ziehen können weil sein Absatz nach den Balkanländern

in den letzten Monaten ganz ins Stocken geriet und die Preis
swigerung der Fabrikaie mit derjenigen der Rohstoffe nicht gleichen
Schritt hielt In wirklich schlechter Lage hat sich nur ein freilich
sehr wichtiger und ausgedehnter Erwerbszweig das Bau und
herraingeschäft befunden zum Ieil ntolge von Ueber
produktion an Gebäuden und von verfehlten Spekulationen zum
leil weil gerade Bauunternehmer und Hausbesitzer durch die zu
nehmende Vorsicht der Geldgeber bei Gewährung von Krediten
durch die neuere Gesetzgebung zum Schutz der Bauhandwerhker
iincl durch die verstärkte Besteuerung insbesondere die Wertzu
wachssteuer sehr hart getroffen wurden

Einen besonders kräftigen Aufschwung hat das deutsche
Montangewerbe genommen Der nur neun Tage währende
Bergarbeiterstreißk im Ruhrgebiet im März 1912 konnte die
Kohlenindustrie kaum schädigen dagegen hat der lange

Streik der englischen Kohlenarbeiter und die zeitweilige Stockung
cles englischen Kohlenexports den deutschen Werken im Ruhrgebiet
und auch in Oberschlesien neue Absatzgebiete im Inlande und im
Auslande erschlossen und zu Ende des Jahres war die Nachfrage
so stark dass das Rheinisch Westfälische Kohlensyndikat auf jede
Einschränkung der Beteiligungsziffer seiner Mitglieder verzichten
konnte Das im vorigen Jahre mit so grosser Genugtuung be
grüsste Vertragsverhälinis zwischen dem Bergſiskus und dem Syn
dikat ist vom preussischen Handelsminister wieder geküncligt
worden wodurch die auf Erneuerung des Kohlensyndikats ge
richteten Verhandlungen vielleicht erschwert werden können Auch
die Braunkohlenindustrie hat sich kräftig entwichelt
Zwar liess sich das Mitteläeutsche Braunkohlensyndikat dessen
Fottbestehen für das uns naheliegende Wirtschaftsgebiet von
grosser Bedeutung gewesen wäre nicht aufrechterhalten nachdem
die historischen Grundlagen der Organisation sich für einekraftvolle
Befätigung hinderlich erwiesen und unter seinem Schutze sich eine
grosses Anzahl jüngerer im Syndikat nicht gebundener Werke ent
faltet hatte Der Absatz ist aber so ſlott und die Nachfrage so
gross dass die Preise bisher noch nicht erheblich durch Vnter
hietungen zu leiden gehabt haben Für die Organisation der
Eisenindustrie die sich während des ganzen Jahres na
mentiich aber in seiner zweiten Hälite steigender Preise zu er
treuen hatte war die am 1 Mai zustande gekommene Erveuerung

des Stahlwerksverbandes ein Wwichtiges und erfreuliches Ereignis
Zu bedauern ist dass der Verband nicht in dem früheren Umang
ernetiert werden konnte da wohl eine Einigung über die Syndi
erung won Halbzeug Eisenbahnoberbaumaterial und Formeisen

Produkte A erzielt wurde die Kontingentierung der Produktion
von Walzdraht Stabeisen Blechen Röhren Guss und Schmlede
stücken Produkte B aber fallen gelassen werden musste Der Be
darf an Eisen und Stahltabrikaten ist indessen während des ganzen
lahres s0 Stark gewesen dass tast alle Werke bis an die Grenze
der Ieistungstaähigkeit beschäftigt waren und ein preisdrückender
Konkarrenzkampt bisher nicht eingetreten ist

In der Kaliindustrie hat der Absatz im Auslande eine
befrie tigende Steigerung erlahren Ob es aber der Propeaganda
fätigkeit des Syndikats in Zukunft gelingen wird den Absatz in
dem Masse zu heben dass die jetzige Rentabilität des Kaliberg
baus erhalten bleibt auch nachdem die zahlreichen neuen Unter
nehmungen mit äer Produktion begonnen haben darf bezweifelt
werden Die von uns wiederholt betonten verderblichen Fo gen
des Kaligesetzes vom Jahre 1919 das getadezu einen Anreiz zur
Gründung neuer Unternehmungen enthält treten immer deutlicher
in Erscheinung je mehr wir üns dem Zeitpunkt nähern zu dem
der Begin der Fordertätigkeit der neuen Werke erwartet wird
Auch die Reichsregierung verschliesst sich nicht der Erkenntnis
der Beginn der Fördertätigkeit der neuen Werke erwartet wird
liche Entwicklung der Kaliindustrie und will nun durch eine No
velle zum Kaligesetz jenen Gefahren zu begegnen suchen Es ist
zu wünschen dass dies in einer Weise geschieht dass der durch
nnnötige Schachtbauten bewirkten Vergeudung des National
vermögens ein fester Riegel vorgeschoben wird

Die allgemeine Teuerung hat sich auch auf die Geldleihsätze
erstreckt Der durchschnittliche Berliner Privatdiskont betrug

21 gegen 3,49 im Vorjahre der durchschnittſſche Reichs

Disconto Gesellschaft im Berlin
für das Jahr 1912

diskonts statigeſunden so blieb sie im Berichtsjahre aus Erst
am 12 Juni wurde der Bankdiskont auf 416 herabgesetzt Als
der Ausbruch des Balkankrieges und die Besorgnis vor einem
Weltkriege zu einer abnormen Versteifung des Geldmarktes führten
wurde der Bankdiskont am 24 Oktober auf 5 S und am 14 No
vember auf 6 hinauſgesetzt nachdem die Bank von England und
die Bank von Frankreich mit Zinserhönungen bereits vorausge
gangen waren Trotz der die Inansruchnahme in allen früheren
Jahren übersteigenden Belastung der Reichsbank beim Jahres
schluss fand aber eine weitere Diskonterhöhung nicht statt s0
dass der Satz von 6 über den Jahresschluss hinaus bestehen
blieb allerdings hat auch seit Beginn des Jahres 1913 noch keine
Ermässigung eintreten können

Obgleich die auf Stärkung des Goldvorrats gerichteten Be
mühungen des Reichsbankdirektoriums in den ersten zehn Mo
naten von Erfolg wären und nur in den beiden letzten Monaten
unter dem Einfluss der internationalen Auspannung des Geld
markites der Goldbestand unter den Betrag des vorjährigen zurück
ging so besteht doch immer ein Missverhälinis zwischen der zu
nehmenden Inanspruchnahme der Reichsbank an den Quartals
terminen und der Metalldeckung des Notenumlaufes Die Frage
wie den legitimen Kreditbedürtnissen der Landwirtschaft des
Handels und der Industrie genügt werden Kann ohne die Reichs
bank zu diesen Terminen in übermäs iger Weise zu belasten stellt
ein Problem dar das die ernsteste lrüfung erheischt und im Zu
sammenhang mit der Frage nach den geeigneten Mitteln zur
Stärkung des Goldbestandes der Reichsbank im Mittelpunkt der
Erörterungen des vierten in München abgehaltenen Bankiertages
gestanden hat Auch die Vereinigung Berliner Banken und Ban
kiers wie der Centralverband des Deutschen Bank und Bankier
gewerbes sind bemüht eine ganz Deutschland umfassende Ver
ständigung herbeizuführen die eine Eouidere Gestaltung der deut
schen Geldwirtschaft zum Ziele hat Zu diesem Zwecke wird vor
allem eine vorsichtigere die Gesamtlage der Volkswirtschaft be
rücksichtigende Kreditpolitik angestrebt die zu einer Vermehrung
der Kassenbestände gleichzeitig aber auch zu einer Verbesserung
der im Bankgewerbe üblichen durch den übermässigen Wettbewerb
der letzten Jahre stark gedrückten Konditionen führen soll Wir
hoffen dass diese Verhandlungen von Erfolg sein werden Schon
jetzt hat die Bankwelt es sich angelegen sein lassen die Bestre
bungen der Reichsbank zu unterstützen und es ist ihr auch von
zuständiger Stelle das Zeugnis nicht versagt worden dass zu der
am Schluss des dritten Quartals ausgewiesenen Besserung des
Reichsbankstatus im Vergleich zum entsprechenden Termin des
Vorjahres die von den Banken geübte Zurückhaltung beigetragen
habe Wenn die Verhältnisse am Jahresschluss sich wieder un
günstiger gestalteten so war das wesentlich in der allgemeinen
politischen Lage begründet Wurcden doch infolge der Kriegsfurcht
dem Verkehr durch Rückforderung von Depositen und Spargeldern
Hunderte von Millionen entzogen und der Geldmarkt dadurch in
empfindlichster Weise eingeengt Um so mehr ist es anzuer
kennen dass diese Zeit äusserster Anspannung überwunden wer
den konnie ohne dass dem Lande am Jahresschluss die Last einer
weiteren Erhöhung des offiziellen Zinssatzes auferlegt werden
musste

In diesem Zusammenhange darf die Tatsache nicht unerwähnt
bleiben dass im Berichtsjahre eine bemerkenswerte Emanzipation
des deutschen Geldmarktes vom Auslande stattgefunden hat Die
grossen Finanzinstitute haben auf die Hereinnahme von auslän
dischem Leihgelde verzichtet und dadurch die im Auslande vielfach
verbreitete Meinung widerlegt dass die deutsche Volkswirtschaft
zur ausreichenden Deckung ihres Geldbadarfs der Beihilfe des
Auslandes nicht entbehren könne Vielmehr hat der deutsche
Geldmarkt in einer Zeit ausserordentlicher Geldknappheit durch
aus auf eigenen Füssen gestanden Während im Jahre 1911 ein
Ersatz für die während der Marokkokrisis zurückgezogenen aus
ländischen namentlich französischen Guthaben in amerikanischen
Geldern gefunden wurde hat im Berichtsjahre der Aufschwung
des Wirtschaſtslebens in den Vereinigten Staaten auch dort den
Geldbedart so gesteigert dass Verleihungen nach Europa nur
wenig in Frage kamen Trotzdem hat Deutschland nicht nur seine
stark gesteigerten Geldbedürfnisse aus eigenen Mitteln befriedigen
können sondern war auch in der Lage gegen Ende des Jahres als
in ganz Europa die Geldknappheit am stärksten fühlbar wurcde
nicht unerhebliche Guthaben im Auslande zu unterhalten und die
von unserem bekannten Konsortium übernommenen 106 Millionen
Mark 4 96 ungarische Staatskassenscheine willig aufzunehmen

Ebenso hat der deutsche Geldmarkt bei dem von uns gemeinsam
mit anderen befreundeten Banken im laufenden Jahre bewirkten
Abschluss von 4 rumänischen Schatzscheinen im Betrage von
150 Millionen Gold Lei seine finanzielle Stärke bewiesen

Sehr schwierig gestalteten sich die wegen Uebernahme einer
chinesischen Anleihe von der Sechsmächtegruppe geführten Ver
handlungen Bisher haben dieselben teils wegen des Widerstandes
den China einer wirksamen Finanzkontrolle entgegensetzte teils
wegen der Verquickung dieser finanziellen Angelegenheit mit po
litischen Fragen nicht zum Abschluss gebracht werden können

Was das Emissionsgeschäft im Jahre 1912 betrifft s0 halten
sich die an den Markt gebrachten Beträge an neuen Effekten auf
der Höhe des Vorjahres Während die Emissionstätigkeit im
ersten Semester ausserordentlich rege war wobei der industriellen
Hochkonjunktur entsprechend die Emission von Industriepapieren
im Vordergrunde stand schrümpfte sie im zweiten Semester in
folge der Unsicherheit der Weltlage auf verhältnismässig gering
fügige Beiträge zusammen Für ausländische Effekten wurde der
deutsche Markt während des ganzen Jahres nur in geringem Masse
in Anspruch genommen auch die Ausgabe von Pfandbriefen be
trug nur die Hälfte der vorjährigen Dagegen war die Emission
von deutschen Staats und Kommmalanleihen doppelt so stark wie
im Jahre 1911

Angesichts der übermässigen Zunahme der kommunalen An
lagewerte hervorgerufen durch die steigende Ausdehnung der
kommunalen Betätigung die sich sowohl auf industriellem Ge
biete wie auf dem Gebiete des Hypothekarkredits ständig er
weitert und immer neue Geldbedürfnisse der Kommunen Zeitigt
ist im Interesse der weiteren Entwicklung des Marktes der mündel
sicheren Wertpapiere eine grössere Zurückhaltung der Kom
munen in dieser Richtung dringend zu wünschen

Das Börsengeschäft vierlief während des ersten Semesters in
den Grenzen eines ruhigen Verkehrs und erfuhr im 3 Ouarta durch
lebhafte Nachfrage nach einzelnen Papieren eine ausserordent
liche Steigerung Diese Bewegung wurde aber Anfang Ohtober
durch die Balkanwirren jäh unterbrochen und die Börse wieder
holt durch schwere Erschütterungen heimgesucht die eine all
gemeine Herabsetzung der Elſfektenkurse zur Folge hatten Die
dadurch hervorgerufene Depression hielt im Verein mit der er
Wähnten Geldteuerung die Unternehmungslust in engen Grenzen
und wich erst hurz vor Jahresschluss einer lebhafteren Geschäfts
tätigkeit als sich die politische Weltlage zu bessern schien Immer
hin darf gesagt werden dass der Berliner Platz sich im Vergleich
zu einzelnen Börsen des Auslandes in dieser kritischen Zeit gut
behauptet hat wie denn auch trotz schwerer Verluste welche die
plötzliche Wertverminderung der Eſfekten brachte keine nennens
werten Insolvenzen an der Berliner Börse eingetreten sind

Das Bankgewerbe weist befriedigende Resultate auf War
der Gewinn aus dem Emissionsgeschäft auch noch geringfügiger
als im vorigen Jahre und erforderte die wie oben erwähmt gegen
Ende des Jahres eingetretene starke Kursermässigung fast aller
Effekten grössere Abschreibungen so ergab sich durch den un
gewöhnlich hohen Stand der Geldleihsätze auf der andern Seite
eine Besserung der Zins und Diskont Erträgnisse

Auch wir konnten trotz der schwierigen Zeitverhälinissebankdiskönt 95 9 gegen 4,38 1 im Vorjahre Hatie bisher
regelmässig zu Beginy des Jahres einc Ermässigung des Bank

einen günstigen Jahresabschlues erzielen Da wir uns seit Jahren
von grösseren Immobilisationen besonders in Bau und Terrain

chäften ſerngehalien haben konnien wir unsere flüssigenitehriggena r Ausdehnung unserer laufenden eben
ziehungen verwenden die in den steigenden Erträgnissen des r
visionskontos erkennbar ist Leider wird das günstige Ergebut
aber durch eine weitere erhebliche Sieigerung der Verwaſtun L
kosten und Steuern beeinträchligt 88Unsere Neubauten in Berlin und Bremen sind en vol
lendet Das Bremer Gebäude ist bereits in Benutzung genodas Berliner wird binnen kurzem dem Gebrauch übergeben werger
Wir beantragen aus dem Reingewinn l 000 000 M der Reserye
für neuerworbene Immobilien und Neubauten zu überweisen

Mit Rücksicht auf das am 1 Januar 1013 in Kraft getretene
Versicherungsgesetz haben wir wie schon im vorigen CGieschafts

bericht erwähnt wurde alle unsere Angestellten bei dem Beamten
versicherungsverein des Deutschen Bank und Bankiergewerbe
a versichert Diese Versicherung legt uns zwar höhere

Opfer auf als die vom Gesetze verlangten sichert aber den Be
amten eine bessere Versorgung für sich und ihre Hinterbliebenen
als die durch das Gesetz gewährleistete In Ergänzung dieser
Fürsorge belassen wir ferner alle Beamten in dem Genuss der
Wohltaten welche die David Hansemannsche Nensionekasse ihren
Mitgliedern über den Umfang der vorgedachten Versicherung
hinaus gewährt

Die uns durch diese Regelung unserer Beamtenfürsorge er
wachsenen erheblichen Mehraufwendungen werden von uns unſer
den Verwaltungskosten verbucht und sind dem Betrage zuzu
rechnen den wir in früherer Höhe der Dayid Hansemannschen
Pensionskasse aus dem Jahresgewinn zu überweisen Wiederum

beantragen hUnter den in der Bilanz ausgewiesenen Stiftungen zugunsten
unserer Angestellten hat die Schoeller Stiftung durch eine weitere
hochherzige Zuwendung der Frau Geheimrat Schoeller einen nam
haften Kapitalzuwachs erfahren

Der Abschluss gestattet die Verteilung einer Dividende von 10
Prozent auf das Kommancditkapital

Der Bruttogewinn beläuft sich einschliess
lich des Gewinnvortrages aus 1911 Von
1 376 901,04 Mk aut

Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungs
kosten Steuern usw mit

Von verbleibenden
werden als Dividende von 102 auf die

Kommangdit Anteile sowie als Ge
winnbeteiligung der Geschäftsinhaber
und Tantième des Aufsichtsrats Ver
wendet

der Reserve für neuerworbene Immo
bilien und Neubauten überwiesen

für Talonsteuer zurückgestellt
an die David Hansemannsche Pensions

kasse für die Angestellten der Gesell

schaft überwiesen 300 000und auf neue Rechnung übertragen 1 209 022 75
25 718 722 Mk

Das Kommanditkapital mit 200 000 000 Mk die Allgemeine Re
serve mit 57 300 000 Mk und die nach Art 9 des Statuts ge
bildete Besondere Reserve mit 24 000 000 Mk sind unverändert
geblieben Beide Reserven zusammen betragen 81 300 000 Mk
Die Reserve für neuerworbene Immobilien und Neubauten
ist durch vorstehende Ueberweisung auf 4 000000 Mk erhöht
worden

Die Pensionskasse wird durch die genannte Ueber weisung
von 300 000 Mk auf einen Bestand von 5 404 114,82 Mk gebracht

Das für die alle zwei Monate Verötientlichten Bilanzüber
sichten vereinbarte Bilanzschema c auch unserem Vor
liegenden Jahresabschlusse zugrunde gelegt 5im Wechselverkehr betrugen der Umsatz 6 108 984 181,76 M
1911 6037 000 853,97 MKk die Zahl der Wechsel 1 591 079
1911 1489 683 der Durchschnittsbetrag eines Wechsels 3839 50

Mark 1911 4052,54 Mk Am 31 Dezember 1912 beliefen sich
die Bestände an Wechseln auf 232 367 007 60 Mk 1911

190 829 061,24 MKk rDie Umsätze in unverzinslichen Schatzanweisungen sind in
dem Wechselverkehr einbegriffen Im Kurswechselverkehr
bestand die Anlage hauptsächlich in Wechseln auf London
Der Nettoertrag aus dem Kurswechselverkehr nach Abzus der
auf Zinsenkonto übertrageuen Zinsen belief sich auf l 459 716,67
Mark gegen 1 259 735,11 Mk in 1911

39 768 745,62 Mx

14 050 023 62

N

22 936 842,10 Mk

1 000 000
272 857,15

Der Verkehr in Wertpapieren in dem auch die verzinslichen
Schatzanweisungen des Reiches und der Bundesstaaten einbe
griffen sind im Kommissiopsgeschäft für Konsortial und ein
Rechnung betrug 3 543 278 173,28 Mk 1911 3 506 128 604,87 r
wovon auf die dem Effektenverkehr zugerechneten Coupons und
ausländischen Noten ein Umsatz Von 583 219 673,71 Mk 1911

565 157 199,63 Mk entfiel tDer Ertrag aus dem Reportgeschäft aus den eigenen Wert
papieren und aus Konsortialgeschäften stellt sich nach Vor
sichtiger Bewertung und nach Abzug der auf Zinsenkonto über
tragenen Zinsen auf 4034 596 16 Mk gegen 4 331 388,35 Mk in
1911 Ausserdem ergibt sich aus Coupons usw ein Gewinn
von 164 734,71 Mk gegen 160 o Mk im Vorjahre Es be
trug der Bestand an eigenen Wertpapieren 37 218 303,61 Mb
gegen 35 101 663,41 Mk in 1911 an Konsortial Beteiligungen
46 620 350 52 Mk gegen 35 551 049,05 Mk in 1911 zusammen
83 838 654 13 Mk gegen 70 652 712,46 Mk in 1911

Der Bestand an verkauften erst nach dem 31 Dezember 1912
abzuliefernden Wertpapieren Reports und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere betrug 110 386 457,53 Mark gegen
129 442 867,57 Mk im Vorjahre

Wir nahmen als Kontrahenten teil an der Uebernahme
folgender Wertpapiere

425 Deutsche Reichsanleihe 42 Preussische konsolidierte
Staatsanleihe 42 Bayerisches Staats Eisenbahn Anlehen un
425 Bayerisches Allgemeines Staats Anlehen 42 Württem
bergische Staatsanleihe 42 Badisches Staats Anlehen 45
Lübecker Staatsanleihe 42 Westfalische Provingial Schuld
verschreibungen 42 Anleihe der Emscher Genossenschaft
425 Anleihen der Städte Barmen Charlottenburg Dortmund
Düsse dort Elbing Halle a Königsberg i Pr Mannheim
München Pforzheim Saarbrücken 41225 Ungarische Staats
hassenscheine Steuerfreies 45 Schweizerisches Staats
Bundesbahn Anlehen 426 Teilschuldverschreibungen de

Hessischen Eisenbahn Aktiengeselischaft der Grossen Leipziger
Strassenbahn 4 Prioritätsanleihe der Wladikavwhkas Eisen
bahn Gesellschaft 526 Teilschuldverschreibungen der Deut
schen Erdöl Aktiengesellschaft 41826 Teilschuldverschrer
bungen der Dynamit Aktiengesellschaft vormals Alfred Nobe
Co der Elektrizitätswerk Südwest Aktienvesellschaft der
Elektro Treuhand Aktiengesellschaft der Gesellschaft für Teer
Verwertung mit beschränkter Haftung der Ludwig Loewe
Aktiengesellschaft Neue Aktien der Allgemeinen Deutschen
Credit Anstalt des Barmer Bankvereins Hinsberg Fischer
Co des Berliner Maklervereins der Brasilianischen Bank für
Deutschland des Magdeburver Bankvereins der Preussischen
Pfandbriefbank der Allgemeinen Oesterreichischen Boden Creci
Anstalt der Hamburg Amerlkanischen Haketfahrt Aſtiengese
schait der Hamburg Südamerikanischen Dampfschiffahrts Gese
schaft der Allgemeinen Elektrizitäts CGiesellschaft der Bensbers
Gladbacher Bergwerks und rHütten Aktiengesellschatt Berzelius
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rriertrizitaiswerke Aktiengesellschaft der Dentsehmb man erkwerke und Hütten Aktiengesellschaft der
i uxempt Spdameriſcanischen Telegrapheir Gesellschaft Aktien
peutschaſt er Deutsch Ueberseeischen Elektrizitäts Gesell
geselse er Dresdner Gardinen und Spitzen Manufaktur Aktien
gchaft Haft der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
reseis ikraftwerke Leipzig Aktiengesellschaft in Kulkwitz der
der ar fmann Werke Breslauer Aktiengesellschaft für Eisen
linke en Lokomotiv und Maschinenbau der Maschinenfabrik
bahn Närnbers der Motorenfabrik Oberursel Aktien
u haft der Rheinischen Stahlwerke der Vogtländischen

e nenfabrik vorm J C H Dietrich Aktiengesellschaft
Maserner beteiligten wir uns u a an der Uebernahme fol

tezende einziger Stadtanleihe 4 Belgische Schatz
gen 425 Dänische steuerfrete Staatsanleihe 42

jSche Staatsrenten Anleihe in Kronen 425 Oester
Teplitzer Stadtanleihe

I einiährige Schatzscheine der Vereinigten Staaten vone e Cninerigehe Kai lan Mining Anſeihe 42225 An
e der Anatolischen Eisenbahn Gesellschaft S 525 biährige

ies der Brooklyn Rapid Transit Companv 55 Chicago
Doh sſand and Pacific Railway Còmpanv 20 Vears Gold Bonds
k 5 Debentures der Anglo Argentine Framway Companv
i Teilschuldverschreibungen der Aktiengesellschaft für Elek
trizitätsanlagen der Mansfeldschen Kupferschieferbauenden Ge
erkschaft der Siemens Schuckert Werke G m b H 425
Obligationen der Compagnie Internationale Bruxelloise des Eaux

Neue Aktien der Banque de Bruxelles der Dänischen Land
mannsbank der Elektrizitäts Aktiengesellschaft vorm Schuckert

Co der Th Goldschmidt Aktiengesellschaft der Norddeutschen
iſinerie Aktien der Mühlenwerke Gottschalk Aktiengesell
chait der Sucrerie et Raffinerie de Bulgarie

Ausserdem gelangten unter unserer Beteiligung und
wirkung u a folgende Anleihen und Aktien zur Emission

49 Schuldverschreibungen der Herzosglich Sachsen Mei
ningischen Landeskredit Anstalt 52 Teilschuldverschrei
pungen der Kaliwerke Sollstedt Gewerkschaft der Russischen
esellschaft Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft 4522

feilschuldverschreibungen der Basalt Aktitengesellschaft der
heutsch Südamerikanischen Telegraphen Gesellschaft Aktien
resellschaft Aktien der Naphtha Produktions Gesellschatt Ge
hrüder Nobel der Russischen Gesellschaft Allgemeine Elektrizi
täts Gesellschaft der Werschen Weissenfelser Braunkohlen
ktiengesellschaft

Bei folgenden Emissionen hier in Frankfurt a M und Bremen
ibernahmen wir die Zeichnungs und Einführungsstelle

425 Schuldverschreibungen der Landeskreditkasse zu Kassel
35495 und 4 26 Schuldverschreibungen der Nassauischen

Landesbank 426 Schuldverschreibungen der Provinz Ost
preussen und der Rheinprovinz 4 9 Anleihen der Städte
Breslau und Hagen i V 4 9 Pfandbriefe der Deutschen
pfandbrief Anstalt in Posen 42 Hypotheken Pfandbriefe der
Deutschen Grundkredit Bank in Gotha der Preussischen Pfand
brief Bank der Württembergischen Hvpothekenbank Teil
beträge der 426 Central Pfandbriefe von 1912 und der 425 Kom
munal Obligationen von 1912 der Preussischen Central Boden

weißterreichihische Staatskassenscheine 45

Mit

kredit Aktiengesellschaft 425 Teilschuldverschreibungen der
Grossen Berliner Strassenbahn 4186 von der Werschen
Weissenfelser Braunkohlen Aktiengesellschaft garantierte Teil
schuldverschreibungen der Gewerkschaft Christoph Friedrich
4 Teilschuldverschreibungen der Porzellanfabrik Kahla
Aktiengesellschaft Neue Aktien der Banca Commerciale
ltaliana der Posener Strassenbahn der Basalt Aktiengesellschaft
der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs Aktiengeselſschaft
der Kammgarnspinnerei Stöhrr Co Aktiengesellschaft der
Maschinenbau Aktiengesellschaft Balcke der Sächsischen Kar
tonnagen Maschinen Aktiengesellschatt Aktien der Näh
maschinenfabrik Karlsruhe vorm Haid Neu der Farbwerke
Franz Rasquin Aktiengesellschaft der Heinr Aug Schulte Eisen
bhandlung Aktiengesellschaft

Die Otavi Minen und Eisenbahn Gesellsehaft hat in ihrem Geschäftsjahre 1 April 1911 bis 31 März
1912 die Ergebnisse des Vorjahres nicht voll erreicht da die
lagerung der Kupfererze in Tsumeb zeitweilig besondere Auf
gchlussarbeiten erforderlich machte und die Erzvorkommen im
Otavital sich minder ergiebig zeigten Aus dem nach reichlichen
Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von 2 683 767,06 Mk
wWurcke eine Dividende von 6 Mk auf die noch in Höhe von 20 Mk
validierenden Anteile verteilt während 5 Mk auf jeden Genuss
schein entfielen Das laufende Jahr lässt ein befriedigendes Er
trägnis erwarten

Die Schantung Eisenbahn Gesellschaft hat
für 19I1 eine Dividende von 62 gegen 6 im Voriahre auf
die Aktien und 5 Mk gegen 7,50 Mk im Vorijahre auf jeden
Genussschein verteilt Das ungünstigere Ergebnis ist auf die
Nachwirkungen der Pest schlechte Ernteverhältnisse wieder
holte Betriebsunterbrechungen durch Hochwasser sowie die all
mähliche Abnahme der Bausendungen der Tientsin Pukow Eisen
bahn zurückzuführen Das Jahr 1912 zeigt eine erhebliche
Meigerung des Verkehrs und eine Einnahme von schätzungs
weise 4 245 552 gegen endgültig 3 511 106 im Jahre 1911 Die
Mehreinnahmen sind auf die Rückkehr regelmässiger Verhält
nisse den Verkehrszuwachs durch die inzwischen fertiggestellte

Anmeldungen auf die am montag den 24 Febr 1913

zum Kurse von 900 25
bei uns zur Zeichnung aufliegenden

iſ tö0n ob 47 ORlbettnnen er An
schen Ueberlandzentrade e b M b H

zu Gardelsgen un

vom I Okt 1913 mit 402 W rückzahlbar
garantiert von den Kreisen Garde

legen und Stendal
nehmen wir sehon jetzt spesenfrel entgegen

Bank für Handel u Industrie
NPmiale Halle a S

Ant wort Ein ausgezeichnetes mit Hilfe von Stoffen
die bei der Weinbereitung oder aus Wein selbst gewonnen
sind hergestelltes dem Kognak in Geschmack u Zisammen

S etzung ähnliches Getränt das jedermann sich leiebt und
billig selbst herstellt aus

Dr Mellinghoffs Mellognac Essenz er
Man mache einen Versuchl NMisslingen ausgeschlossHrhältlich Wie alle anderen Or Mollinghotts Eegenzen ger

Bereitung von Likören Branntweinen Bowlen i monadan
und Punseh Sirupen in Flasohen à 75 Pr Verlangen Sie
zunächst gratis den Prospekt Die Getränke Destillier
Kunst im Haushalt weleher aber 100 Regepte onthält

bei unseren Verkaufsstellen oder anenh direkt

Dr Mellinghoff Co Bückeburg
haben in Drögerien und ähnhehen GeschütsenI Halle zu

Wo unsere Sohiſder und Plakate aushängen

Tientsin Fukow msenoann und aur e Zunahme der Kohlen
Getreide Petroleum Bohnen und Sammelgutsendungen zurück
zuführen Ueber die Höhe der der Generalversammlung Vorzu
schlagenden Dividende ist noch kein Beschluss gefasst

Die Schantung Bergbau Gesellschaft fördertein der Zeit vom 1 Januar bis 30 November 1912 521 351 Tonnen
gegen 397 672 Tonnen im Vorjahre lhre Vereinigung mit der
Schantung Eisenbahn Gesellschaft die im beiderseitigen Interesse
lag, ist auf der Grundlage der Hingabe ihres Vermögens als
Ganzes gegen 5 400 000 Mk neue vom 1 Januar 1913 ab divi
dendenberechtigte Aktien dieser Gesellschaft in den Generalver
sammlungen beider Gesellschaften am 12 Februar 1913 be
schlossen worden

Schon im Jahre 1911 hatte sich eine erfreuliche Steigerung
der Betriebseinnahmen der Grossen Venezuela Eisen
bahn Gesellschaft bemerkbar gemacht Gefördert durch
gute Ernten namentlich in Kaffee bei hohen Preisen und durch
das Andauern der politischen Ruhe während der die Regierung
besonders durch Vornahme von Wegebauten den sichtlichen
Fortschritt des Landes unterstützte hat die Steigerung auch im
verflossenen Jahre angehalten so dass für dieses Jahr wiederum
eine Dividende von I gezahlt werden kann

Die Unternehmungen an denen die Allgemeine Petro
leum lIndustrie Aktiengesellschait beteiligt ist
haben sich während ihres am 30 September 1912 abgelaufenen
Geschäftsjahres befriedigend entwickelt Dies gilt insbesondere
auch für die Deutsche Erdöl Aktiengesellschaft An den Ver
handlungen zur Vorbereitung eines auf privatwirtschaftlicher
Grundlage sich aufbauenden Petroleum Monopols haben
wir uns beteiligt bis zu dem Zeitpunkte wo sich zeigte dass
die von uns von Anfang an als notwendig bezeichneten Garantien
für eine neutrale Leitung und Geschäftsführung der Gesellschaft
nicht erhältlich waren Die Frage der Einführung eines
deutschen Petroleum Monopols ist heute noch ungeklärt Es ist
abzuwarten ob es gelingt die von sachverständiger Seite er
hobenen Bedenken zu beseitigen welche sich gegen die Mög
lichkeit richten Deutschland mit Leuchtöl in ausreichender V eise
zu versorgen ohne durch eine wesentliche Erhöhung der Preise
die durch das Gesetz angestrebten Vorteile für den Konsumenten
illusorisch zu machen Auf die Ergebnisse der der Allgemeinen
Petroleum Industrie Aktiengesellschaft nahestehenden Unter
nehmungen wird die Einführung des geplanten Monopols soweit
sich heute übersehen lässt keine nachteilige Wirkung ausüben

Die Zinkhütten und Bergwerks Aktien
gesellschaft vorm Dr Lowitsch Co hat für das
am 31 März 1912 zu Ende gehende Geschätftsſahr zum erstenmail
eine Dividende ausschütten können und befindet sich in befrie
digender Fortentwickelung Das Unternehmen hat auch im Be
richtsjahre seine Anlagen in Trzebinia erweitert und seine Blei
hütte ausgebaut sein Eintritt in die österreichische Zinkblech
vereinigung hat dem Absatz eines wichtigen Fabrikats sichere
Grundlagen geschaffen

Die Entwickelung der Werschen Weissenfelser
Braunkohlen Aktiengesellschaift hat den beim Zu
sammenschluss mit der Waldauer Braunkohlen Industrie Aktien
gesellschaft in Waldau und der Gewerkschaft Christoph Friedrich
zu Halle a S gehegten Erwartungen Vollauf entsprochen Für
das am 31 März 1912 abgelaufene Geschäftsjahr wurde eine
Dividende von 1175 Vverteilt Die Ergebnisse des bisher abge
laufenen Teiles des Geschäftsjahres 1912713 rechtfertigen die
Erwartung elnes günstigen Erträgnisses auch auf das erhöhte
Gesellschaftskapital von 14 000 000 Mk das wir im Berichtsjahre
an der hiesigen Börse eingeführt haben

Der Betrieb der Gewerkschaft Braunkohlen
werke Borna zu Borna bei Leipzig verlief regelmässig der
Betriebsüberschuss des Jahres 1912 wird zur Deckung der Ab
schreibungen verwendet werden Ein günstigeres Resultat ist
nicht erzielt worden weil in dem bis zum 31 März 1913 noch
bestehenden Mitteldeutschen Braunkohlen Syndikat die volle
Leistungsfähigkeit der jetzt mit 16 Pressen ausgestatteten An
lage nach den Vereinbarungen mit dem Syndikat noch nicht aus
genutzt werden konnte Die vorzügliche Oualität seiner Kohle
sichert dem Werke für die Zukunft einen schlanken Absatz und

eine befriedigende Rentabilität auch nach Auflösung des Syn
dikates
Die gesteigerte Nachfrage nach den Eisenerzen der Aktien

gesellschaft svdvaranger sowohl in Form des Kon
zentrats als der Briketts hat bereits im abgelaufenen Jahre
die Not wendigkeit einer Erweiterung der Anlage auf eine Ge
samtleistungs fähigkeit von 500 000 Tonnen gezeitigt Die Mittel
hierzu wurden durch Ausgabe von 3600000 Kr neuer Aktien
beschafft die zu pari von norwegischen Interessenten über
nommen wurden Wenn sonach das abgelaufene Jahr auch noch
als Baujahr zu bezeichnen ist und nur die zur Verzinsung und
Amortisation erforderlichen Beträge erbrachte lassen die ge
tätigten langfristigen Abschlüsse mit deutschen und englischen
Hüttenwerken doch nach der bevorstehenden Aufnahme des
vollen Betriebes eine befriedigende Verzinsung des Gesellschafts
kapitals erwarten

Die Filialen in London Frankifurt a Bremen Mainz
Fssen und Saarbrücken die Zweigstellen in Wiesbaden Höchst
Homburg v d Potsdam Frankfurt a O und Offenbach a

o

Frankfurt a M weisen befriedigende Ergeb
der Depositenkassen beträgt zurzeit in
und in Frankfurt a M 4
Die Norddeutsche Bank in Hamburg wird auf ihr
in unserem Besitz befindliches Aktienkapital von 50 Millionen
Mark für das Jahr 1912 eine Dividende von 102 verteilen die
in unserer diesjährigen Gewinnrechnung erscheint Der Gewinn
aus der dauernden Beteiligung an anderen befreundeten Bank
instituten enthält die im Jahre 1912 vereinnahmten Dividendeu
für das Geschäftsjahr 1911 und zwar erzielten

A4ll gemeine Deutseche Credit Anstalt 9
Süddeutsche Disconto Gesellschaft A G 62
Bayerische Disconto und Wechsel Bank A G

auf Die Zah
n und Vororten 25

65 Bank für Thüringen vorm B M StruppAktiengesellschaft 8 Stahl FedererAktiengesellschaft 64 Rheinisch WestfälDisconto Gesellschaft G 77 Barmer Bank
verein Hinsberg Fischer Co 6 Magdeburger Bankverein 65 Oberlausitzer Bank
in Zittau 8 Geestemünder Bank 92Deutsch Asiatische Bank 52 Brasilia nis che
Bank für Deutschland 10 Bank für Chile ung
Deutschland 65 Deutsche Airika Bank AkGes 82 Banca Generala Romana 1025 Banque
de Crédit in Sofia 5 Compagnie Oommerciale Belge anciennement t Albert de Barv

Co in Antwerpen 625 für die privilegierten Aktien 1025
für die Stammaktien und 15 Frs für jeden Genussschein sowie
einen Bonus von 1 000 000 Frs in privilegierten Aktien

Auch für das Jahr 1912 dürfen wir ein günstiges Ergebnis
dieser Beteiligungen erwarten insbesondere hat das Erträgnis
der Compagnie Cmmerciale Belge anciennment H Albert de
Bary Co in Antwerpen für das Jahr 1912 sich noch erfreu
licher gestaltet so dass neben der gleichen Dividende ein Bonus
von 1 000 000 Frs in bar zur Ausschüttung gelangt

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief sich
Ende 1912 auf 56 669 038 18 Mk gegen 48 091 157 22 Mk Ende
1911 Die auf sie für das Geschäftsjahr 1911 bezw 1911/12 ent
fallenden und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden be
tragen 3 098 126 ,43 Mk gegen 2768 195 Mk im Vorjahre

Der Bestand der Einlagen auf provisionsireier Rechnung be
trug am Schlusse des Berichtsjahres 264 321 825 18 Mk gegen
256 793 016,07 Mk am Schlusse des Jahres 1911

Der Kontokorrentverkehr ergab folgende Resultate

1912 1911Debitoren am
Schlusse des Jahres

Kreditoren am
385 878 150,12 4 404 986 381,69

Schiusse des Jahres 340 192 719,84 312 118 987 01
Erworbene Provision 10 049 343,56 9 353 448 37
Vergütete Provision 310 666,65 294 348,18

Der Umschlag im gesamten Kontokorrentverkehr einschliess
lich der Einlagen auf provisionstreier Rechnung betrug
53 333 716 566 19 Mk gegen 54 880 738 144 58 Mk im Jahre 1911

Die Zahl der laufenden Rechnmungen betrug am Schlusse des
Jahres 1912 46 504 gegen 43 605 im Jahre 1911 Von diesen
Rechnungen waren mit Effekten Depot verbunden am Schlusse
des Jahres 1912 24 892 gegen 22 817 im Jahre 1911

Die in den Passiven aufgeführten Accepte und Schecks be
trugen 238 826 030,28 Mk gegen 235 140 397,87 Mk im Jahre 1911

Die Aval und Bürgschaftsforderungen denen der gleiche
Betrag von Aval und Bürgschaftsverpfſichtungen gegenüber
steht beliefen sich am 31 Dezember 1912 auf 52 643 348,77 Mk
gegen 49 852 721,16 Mk in 1911

Diskont und Zinsenkonto ergaben
14 895 777 70 Mk im Jahre 1912 gegen
Jahre 1911

Von
im

einen Ertrag
13 091 953 80 Mk

ZZD

Der Umschlag der Kassen betrug 23 969 345 644 I0 Mk gegen
24 412 200 075 16 Mk im Vorjahre der Gesamtumschlag von
einer Seite des Hauptbuches 57 304 002 833 45 Mark gegen
57 837 813 282,90 Mk im Vorijahre

Der Beteiligung von 50 000 000 Mk an dem Kommancdit
kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamt
umsatz dieser Bank Von 21 097 440 430 18 Mk von einer Seite
des Hauptbuches gegen 19044 528 225 60 Mk im Voriahre gegen
über Dem Gesamtkapital der Disconto Gesellschaft entspricht
im Jahre 1912 also ein Gesamtumschlag von 78 401 443 263 61 Mk
von einer Seite des Hauptbuches gegen 76 882 341 508 50 Mk im
Vorjahre Die von den beiden Instituten zusammen vereinnahmte
NettorProvision stellt sich auf 12044 071 15 Mark gegen
11 271 000,43 Mk im Vorjahre

Berlin im Februar 1913
Direction der Disconto Gesellschaft

Die Geschäftsinhabe

Dr Salomonsohn Schinckel Dr Russell Vrbig
sowie die Depositenkassen in Berlin nebst Vororten und in

Schsischo Rentenversfeheruangs Anegtaelt a Dresden
Versioherung von sofort beginnenden und aufgeschobenen Renten

Mit einer einmaligen Einzahlung von nur 59 Mark iſt es
möglich einem Kinde bis zu 5 Jahren eine lebenslänglich zahl
bare ſteigende Altersrente zu erwerben die beim 58 Lebens
jahre mit ungefähr 35 des eingeozahlten Geldes beginnt und
beim 70 Lebensjahre bereits über 100 h beträgt Weitere Ein
zahlungen können in beliebiger Anzahl erfolgen um vie einſtige
Rente zu erhöhen es beſteht jedoch kein Zwang hierzu Jm Falle
des Todes vor Eintritt in den Rentengenuß wird das eingezahlte
Geld voll zurückgewährt Bei der Anmeldung zum Beitritt iſt nur
die Vorlogung einer Geburtsurkunde erforderlich Man bittet
Druckſachen koſtenfrei zu verlangen von der Geſchäftsſtelle zu

Halle a S Hermannstr 3 Carl Hofmann
Vorschuss Bank Schafstädt Akt Ges

Binladnng zur ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag den 1I3 Mürrz d J nachmittags 3 UVhr
im hiesigen Ratskeller

Tagesordnung
1 Vorlegung des Gesebättsberiohts pro 1912
2 Genehmigung der Biſanz und Feststellung der Dividende
3 Antrag aut Entlastung des Vorstandes und Aufsiehtsrats
4 Uebertragung von Aktien

Behuts Ausübung des Stimmrechts sind die Aktien bis spät estens
Montng den 10 Mürz a vach 8 20 des Statuts zu hinterlegen

Sobafstädt den 18 Februar 1913
Der Vorstand

Bauer Hässler Bergoer

Dameninche
reinwollen in allen Farben nadelfertig tut
Seidenglanz 130em breit Meter A6 50 u 90

RKostiüimstoftfe
reinwollen neueſte Muſter engliſcher Art
130 om breit Meter 46 20 50 und 90

Muſter frei Chr Schwalbe Pössneck i Th
De Verkaunfsſtelle für Poßnecker Web waren

Dr Solmssen Waller Dr Mosler

Stellen Gesuche
Weibliche

e SGebildetes Fräulein
im Schneidern Weißnähen Plätten u der feinen und bürgerlichen
Küche perfert ſucht Stellung per 1 4 1913 in frauenloſem Haushalte
Gefl Offerten unter A a 326 an die Exp d Ztg erbeten

Aen J 2 Vermisch e V

Kaufmann
der Futtermittel u Kohlendranche

Ende 20er verheiratet wüuſcht
in größerem Geſchäft danernde
Stellung Antritt jederzeit Gute
Referenzen ſtehen zu Dienſten
Gefl Angeb unter W B 22 an
die Ervred d Ztg erbeten

Fränl 36 Jahre alt ev ausgute Familie 9000 Mk Vermög
guter Ausſteuor ſncht w Mangel
an Herrenbe anntſchaft auf dieſem
Wege mit mittleren Staats
beamten zwecks ſpäterer Ehe in
Briefwechſel zu treten Anonym
zwecklos Offerten erbitte poſtlag
Wittenberg bis 20 Februar u
Chiffre G T

Jg Dame v Lande 22 J alttot 20 000 Mk Verm wünſcht
Bekanntſch m geb Herrn zwecks
Heirat Off mögl mit Bildunter G G 2288 hanuptpoſtl
Halle a S Anon verb

Oeßentl Arbeitsnache g

enHalle a Salgzgeafenſtr
Unentgeltliche rvon Arbeit jeder Art f Asbetit
gober nud Arboitnohmer

Gebffuet an Werftagen von Vnnteiege uad 6 Uhr aäbleitel
Sonnabend von 8 Uhr

Hoervorragend dei vorzeiugerWindes Geſiwilstenente
an Workftagen v 1 u 9 Kervensohwäe n

Sonnſage von 11 18 Uhr nalſe h MariaDie Parwaltugog, 1eoiarig J
e J en



Krankenpfiegerinnen
g mit Vorliebe Leciferrin bei Vattenfen die wach

d Bintungen geſchwächt ſindh e zu heben r guch bei allenvorio
rmen Frauen und ädchen ſveztellc t reiſe Leciferrin bervorragenn

laſche Mk 3 in Avothekent Engel Avotheke AdlerAvotheke
HirſchApotheke Avotheke zum Deutſchen Kaifer in Halle a S

Amtliche Brkannkmachnngen

Zwangsverſteigerung
Wege der Zanagsvollſtreckung ſoll das in HalleAi z a n Grundbuche Band 272 Blatt 8957 zur

it der Eintragung der Verſteigerungsvermerkes herrenloſe
rund ſtück Kartenbl Parz 10959 und 1099 Wohnhaus mit Hof

raum und Hausgarten von 2 ar 40 qm 2230 Mk jährl Nutzungs
wert am 21 April 1913 vormittags 10 Uhrdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle
Halle a Poſtſir 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Vorſteigerungsvermerk iſt am 28 Januar 10913 in das
Grunduch eingetragen

Halle a den 15 Februar 10913
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom l bis 15 Februar 1913 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

5 eiſerne Hammer 1 Zehnmarkſtück 1 graue gehäkelte Hand
taſche mit gelb Bügel 1 Hund Dobermann 5 Geldtäſchchen mit
Jnhalt 2 ſchwarze Sammethandtaſchen mit Jnhalt 1 blauwoll
Schwitzer 1 led Hunde oder Reitpeitſche 1 Boxerhündin 1 Paar
braune Krimmerhandſchuhe 1 grauer Damenhandſchuh 2 Nickel
klemmer mit Ledertaſche 4 Handtücher 2 Kinderſchürzen und
3 Kinderjäckchen 1 verſilb Kettenarmband m Anh 1 ſchwarze
Wachstuchhandtaſche mit einigen Schriftſtücken 1 Paar ſchwarze
Damenlederhandſchuhe 1 ſchwarze Tändelſchürze 1 Leibchen und
1 Kamm 1 Herrenregenſchirm m gebog Krücke 1 brauner Damen
pelz 177 Marken mit dem Aufdruck Maatſch y Hamburg 20 De
Direktie A Unher 1 Gliederarmband m Damenarmband
1 Sturmlaterne 1 zweirädr Handwagen 1 ſilb Kettenarmband
1 Hund gelb m weiß Bruſt 1 brauner Muff

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſchwarzes Geldtäſchchen m ungefähr 10 Mark und 1 Pferde

Ilotterielos 1 gold Gliederarmband 1 ſchwarze Krimmerboag
1 Geldtäſchchen m ungefähr 18 Mark 1 ſchwarze Sammetdecke mit
Goldfranzen und der Auffchrift Wie luſtig iſt es im Unterland
doch 1 Trauring gez H 1 Klemmer m Doubleeinfaſſung
1 ſchwarze Sammethandtaſche m Geldbörſe nebſt 20 Mk und ein
Mitgliedskarte 1 woll gehäk Handtaſche m Geldtäſchchen und
20 Mk 1 ſchwarze Kollegmappe 1 ſikb Taſchenmeſſer u 1 Taſchen
kalender 1 ſilb Herrenuhr m Kette und Kapſel 1 ſchwarzl Geld
täſchchen m ungefähr 140 Mark 1 gold Uhrkette 1 braunes Leder
geldtäſchchen m ungefähr 40 Mark u einigen Briefen 1 Päckchen
m gold Ringen Broſchen Anhängern uſw 1 Päckchen m Spitze
Soutache u Knöpfen 1 gold Kettenarmband gez 22 3 08 G
1 gold rund Manſchettenknopf gez 1 ſchwarzes Geldtäſchchen
m ungefähr 33 Mark 1 ſchwarzled Handtaſche nebſt Geldbörſe m
1,60 Mk 2 Schlüſſeln und 2 Fahrſcheinheften 1 junger Hund
Dobermann 1 gold Broſche m 2 BVildern 1 mattgold Ring

mit 4 Steinen gez J S L H K 21 3 1909 1 ſilb Filigran
armband 1 längl gold Broſche mit Amethyſt 1 gelbbrauner
Ulſter u 1 Paar Lackſchuhe 1 oval gold Anhänger mit 2 Licht
bildern 1 längl gold Broſche m 1 Rubin u 2 Diamanten eine
Krawattennadel Emaille blauer Stern mit einem eine
Monatsfahrkarte Halle Niemberg 1 braunlederne Damenhand
taſche nebſt Geldbörſe m ungefähr 7 Mark Schlüſſel u Taſchen
tuch gez E 1 Handarbeit lila beſtickt 1 weißer Schol u
1 Kinderregenſchirm 1 ſchwarzer Regenſchirm m gebog Krücke
1 Anhänger zu einer Skunksboa 1 braune Brieftaſche mit drei
Zwanzigmarkſcheinen u einer Studentenkarte 1 rund gold Bild
kapſel m 1 Rubin innen 2 Bilder 1 Jnvalidenquittungskarte
auf den Namen Stachowski 1 ſilb Armband m lila Steinen
1 kleiner brauner Pelzkragen 1 gold Armband m Sicherheits
kotte 1 gold Broſche m rotem Stein 1 Geldtäſchchen m ungefähr
38 Mark 1 gold Damenuhr m ſchwarzer Kette 1 Stockſchirm
1 graue geknüpfte Handtaſche mit 2 Verſicherungsquittungen ein
Autoſchild I A 5174 1 ſchwarzled Handtaſche m 1 Kinderhemd
1 Spiegel ſowie einer Geldbörſe m 3 Mark 1 Lichtbild Waſch
kleid 1 gold Damenuhr Nr 116 971 1 ſilb Damenuhr Nr 359 184
1 ſilb Damenuhr gez J 1 gold Damenuhr Nr 34 337 mit
Tulakette 1 gold Kettenarmband 1 ſilb Damenuhr ohne Kette
1 graues Geldtäſchchen m 10 Mark u 1 braunled Geldtäſchchen
mit 14,65 Mark

Die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 bezeichneten
Gegenſtände werden hiermit aufgefordert ihre Rechte innerhalb
6 Monaten im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtraße 6 II
Zimmer 98 geltend zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die
Armenverwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 17 Februar 1913
Die Polizeiverwaltung

Verdingung
Für die Königl vereinigten fliniſchen Anſtalten zu Halle g S

ſoll für das Jahr vom 1 April 1913 bis 31 März 1914 die Liefe
rung des Vedarfs an

Fleiſch und Wurſtwaren Mehl Backwaren Butter Käſe
exn Materigalwaren Reinigungs und Beleuchtungs

Naterfalien Brauubier Lagerbier Fe Milch und Sahne
außerdem für das Halbjahr vom 1 April bis 30 September 1918
die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen welche
nebſt den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungs

bureau vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburger
ſtraße 17 verabfolgt werden bis

Dienstag den 25 Februar 1913 vormittags 10 Uhr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben

Ein öffentlicher Termin zur Eröffnung und Vorleſung der ein
gegangenen Angebote ſindet nicht ſtatt

Halle a den 11 Februar 10913
Der Unirgrſirätokurator

eyer
hüntsaiſede zndrs e tNfere ättenstu

Halle Lindenstr 66brplan nach den ministeriellen Bestimmungen tür höhere
Sehulen Vom August 1908 Vorsteherin Am is o Staabs

Höhere Vorbereitungs Anstalt

j Wir Abt Prima EinfährJ J ause Examen sowi alle Klassen höh
her talten 20jänr glüänsg KrfolgeHalle g S Vergi, Pros Pension Besonder o
Damenk lassen bis best 76 Damen

ſt das Sandersregiſer Kviei
iſt heute bei 294 et

demann Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung mit dem Sitz
in Halle a S und mit einem
Stammkapitale von 50000 Mark
eingetragen Gegenſtand des Un
ternehmens iſt die Herſtellung und
der Berkauf von Maſchinen aller
Art ſowie ähnliche aufzunehmende
Betriede Der Geſenlſchaftsver
trag iſt vom 20 Januar 1013 feſ

eſtellt Geſchäftsführer ſind der
iplomingenieur ArihurLentert

in Halle a S und der Ober
ingeniſeur Diplomingenieur Ernſt
Lindemann in Berlin Paukow
Die Geſellſchafter haben in An
rechnung auf ihre Stammeinlage
das bisher von dem genannten
Arthur Vontert unter der Firma
E Leutert in Halle a S ber ebene Fabrikge chäft mit allem
beweglichen Zubehdr den Vor
räten den fertigen und halb
fertigen Maſchinen den Aktiven
und Paſſiven jedoch unter Aus
ſchluß dor Grundſtücke worauf
das Geſchäft betrieben wird nach
dem Stande vom 31 Serember1912
in die Geſellſchaft eingebracht Der
Wert wofür die Einlagen an
enommen werden iſt auf 50 000 M
feſtgeſetzt Hiervon entfallen anf
die Geſell chafter und zwar anf
Frau Anna Leutert geborene
Foltze in Halle a S 16000 Markt
on genannten Arthur Lentert
16000 Mark die Frau Gortrud
Zchimmelpfeng geborene Leutert
in Zehlendorf 8000 Mark und den
genannten Ernſt Lindemanun
10000 Mark Die Bekanntmachun
en der Geſellſchaft erfolgen nur
durch den Deutſch Reichsangzeiger

Halle a den 15 Febr 1012
Königl Amtsgericht Abt 10

Verdingung
Die Ausführun der Erd

Maurer und Aſphaltarbeiten
ür die Verlängerung des Per
ſonentunnels der Hauptwerkſtatt
zu Halle Saale umfaſſend etwa

rd 200 ebm Beton
860 qm Betondecke und
61,0 Betonfußboden

ſoll vergeden werden Die Ver
dingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung d Halle
Saale Thielenſtr 1 Eingang F

Zimmer 13 zur Einſicht aus
gelegt können auch von dort
gegen portofreie Barein endung
Beſtellgeld nicht nötig von 2,0

Mark bezogen werden Verſiegelte
und mit der Aufſchrift

Tunnelverlängerung derHaupt
werkſtatt zu Halle Saale ver
ſehene Angebote ſind bis zum
8 März 1913 vorm 10 Uhr an
die Bauabiteilung b hier
einzureichen woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale im Febr 1913

Königl Eiſenbahnbauabteilung d

Zu verkaufen
Grundstücke

Jch beabſichtige mein in ver
ſchiedenen Stadttetlen von
Halle zum Teil an ausgebau
ten Straßen ſowie in NeuDölan gelegenes

Haugelände
im ganzen oder geteilt zu ver
kaufen Schriftliche Angebote
unter B J 8017 an Rudolf
osse Halle

Weil ich Wi we bin verkaufe
ſofort meine gutgehende

andbäckerei
mit Materialw zirka 12 Mrg
Acker und Wiefje auch ohne Land
tägl 10 12 Proßen Weißw viel
Butterw 1 Schoß Brot Sonn
tags dovpelt kein Konſum keine
Rabattmarken alles geht im Hauſe
fort bei geringer Anzahlung
Offerten unter N 7836 an die
Expedition dieſ Ztg erb

ist erschenen und durch das
zu beziehen

ca

ungen meine ſeit 24 Jahren
ehende

Bäckerei
Grundmanns Ofen m Material
handlung 2 Mietswohnungen
Obſt und Gemüſegarten große
Scheune u Stallung für 21 009 M
zu verkaufen Anzahlung 4 dis
5 000 Mk Es können auch 9 Mrg
PVachtacker mit ſibernommen werd
es liegt in Kleinkühnau zirka

Stunden von Deſſau Kauf
luſtige können mit mir in Ver
bindung treten
Albert Gneist Bäckermeiſter

Kleinfühnan b Feſſan

Offene Stellen
AMännliche

Vertretung für Dachziegel

Ein großes bayer Dachziegel
werk Jahresprod ca 50 Million
ſucht für die hieſige Stadt nebſ
Umgebung zum Vertrieb ihrer
heſtrenommierteſten Dachziegel
fabrikate eine ges gnete Perſön
lichkeit als Vertreter Am liebſten
Baumaterialienhandlung oder
einen ber der einſchlägigen Kund
ſchaft cut eingeführten Herrn
Vertretung wird übertragen gegen
Proviſtonsvergütung ſowie Porto
ind Tolephonſpeſenerſatz

Gefl Offerten erbeten unter M
J 644 an HaasensteinVog her A G München
1 Regiſtraturbeamter

u 1 Aktenhefter
geſucht chriftliche Angebote
mit Lebenslauf Zeugnisabſchr
u Gehaltsanſpr u B U 8006
au Rudolf Moſſe Halle

Für mein größeres und flottes
Kolonialwaren Wein Zigarren
u Spirituoſen Geſchäft ſuche für
Oſtern unter günſtigen Beding
noch einen Le hrling

Offerten unter S 7818 an die
Exped d Ztg

a Lehrling
kann am 1 April er ein junger
Mann aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildung ineinem hieſtgen VBankgeſchäft
eintreten Offerten u K 7833
befördert die Exped d Ztg
Herrſch Kutſcher d A Sleuas

Offerten erbittot J FraukKe
Meineweh Kr Weißenfels

Mädchen erhalſ Siolle Priva
und Reſt füe Stadt und Land
Emiflie Havelganz gewerbs

Städt Handelshochschule Cöln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Sommer Semester 1913

Die Vorlesungen und Uebungen beginnen am 21 April
Der Studiendirektor

Professor Dr Chr Eokert

Jede Schubcreème
habe ich probirt

Oualität und Husgiebigkeit ſind hervorragend

mäßige Stellenvermittlerin
Leipzigerſtr 13 H I

Sekretariat Claudiusstrasse 1

und bei Po
bin ich geblieben

o ist übersll zu haben

Krankheitsharbee vin 14 ge m

23

S

T Uulomaffsehe Pistolen

Parabeltum al Imn
deutsches Armee Moden o8

Mausser Browning Dreyse Steyr
Wehbley Scott Glamens

in Cal 35 65 und 9 mm sowie r Munition m
liefere zu Original Fabrikpreisen

Vorstehende Pistolen lietere auch mit neuestem Lichtztelrohr

Walter Uhlig ur

versahledener Systeme

Von einem größeren Elbum
ſchlags und Schiffahrtskontor
wird zum baldigen Ahptritt ein

Junger Mann
zür die Expedition geſucht

Speditions Veroetn
Torgau a am Hafen

Jüng Sohroibor
mit guter Handſchrift werden ſof
geſucht Angeb mit Lebenslauf
Zeugnisabſchr u Gehaltsanipr
unter B N 8021 an KRatdolf
Moſſe Halle Saale

10 M täglich zu verdienen
Proſp frei Adreſſen

Verlag Joh H Schultz Cöln 790

J

Junges Mädchen zu Kindern
geſucht welches befähigt iſt die
ſelben s zum 12 Lebensjahr
zu unterrichten vnd geneigt iſt
auf etwa fünf Jahre mit nach
Java zu gehen Zu melden

Veyſchlagſtraße 26 II

Weibliche

Jch ſuche zum 1 April ein
gewandtes anſtändiges

junges Mädchen
rau Dr Volgtfür und Haus

Franufkleben bei Merſeburg

Für meine Wäſcheabe teilung8 ſuche ich per 1

3 Direktrice
O welche über guten Schnitt ver

fügt und ſich auch im Verkehr
mit beſſerer Kundſchaft gigute Verkäuferin betätigen
muß

3 Bruno Preytag
m Halle aLaufmädchen engere

Suche für meinen kinderfofen
chriſtlichen Haushalt ein beſſeres
Hausmädchen Die

Frau Katharlna Jaeneoke
Berlin Möckornſtr 79

Alleinſteh err ſucht eine
Wirtschafterin
D die in allen Zweigen der Haus
O haltung erfahren iſt und gut
O kochen kann Angeb m Gehalts
O anjſprüchen u Bild u B L 8019
D an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

2 J

S beſſ Standes kautions
g zuſucht 77 Filiale 7 übor

nehmen War boreits in der
Konfitürenbranche m Erfolg als
Leiterin tätig Offert an Franz
Meyer Cöthen Ludwigſtr 10
erbeten

Ueberpali

Gr Ulrichſtr 58

Grüne Heringe w
ohne KopfSeelachs Plund 29

Schellfſch fl 18
Angelſchellfiſch fand 99 3

Auſternſiſchkoteletten zw 60

Bratſchole Hund 38 3

Beſtellu
werden unr
und 1275

Niederlage Gr Brunnenſtraße 65
Aus Freitag früh eintreffendem Waggon

Aus der Räncherei
Pa Makrelenbücklinge S 25 Pa Fleckheringe S

er Seelachs e 25, ff gorelenſt r Wuns 30
Kieler Bücklinge Sprotten und Flundern

Ia Salzheringe
Rieſeufettheringe Stün nur 12 Pfg

trotz der Größe ſelten fett und zart e Dtzd nur 70 Pfg
Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen gratis

en auf Zuſendung ins Haus für Freitag mittais Donnerstag wen angenommen Tel 588
usnahmen werden nicht gemacht Schriftliche Beſiellungen müſſen mit der erſten Von in fern s

2 r Sr J S
W e v vr rA S 5 rn

95

D

Bratſchellfſch und 20
Kabeljan ovn ne 28
Karbonaden dretfet ſt 35

Rotzungen wittel und D
Seezungen ein eund H

Flußlachs m Anſhuitt 120

9 Pf

nden ſein

e

Exp
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zien
von
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Ver
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das

Ha
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